
Unübertreffliche Votheile in zuverlässigen

Röstern,
i« unserem großen, ?Macht Raum" Verkauf.

"7 Der berühmte Savory Röster, sehr speziellen Preis von St Cents.

Spezielle Emailirte Röster, reguläre Z2.00 Werthe zur schnellen Anfritum>
uug nur 89 Cent«.

Spezielle Savory Röster, Ii bei 1K Zoll und Kj Zoll tief, 49 Cent».
<»' Große Röster, SV Cent» Werthe zu 4V Cent«; 44 Cent« Werthe zu Z4

«ent» ; 34 Cent« Werthe zu 24 Cents.

Drip Pfannen, irgend eine Größe bi« zu 12 bei 17 Zoll, reguläre 2S Cent»
Werthe zu je 10 Cent».

0

Neuer Laden,

I. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

Augen

Silverslone's Optischer Parlor,

Traxls ck Co..
Bankiers,

Allen Listirten und Nicdt-
listiiten Tcknritäten,

423 Sprnce Ztraße, Teranton.

S°d>i>ard B. Smitl» i< t50.,
27 Pinc Strafte, New A»rk <sit».

A. Conrad ä: Soh».
Allge?,.ine

Versicherung,
AZyt IllingAvenue,

Leriiiitön. Pa.

Cttrrol! Co.»
Händler in Religiösen Artikeln.

Gveziell niedrige Preise.
4ZI Linden Straße, gegcnllber der Pos!

Meter Sitpp,
Baumeister und Kontrakt»?,

Osfiee, 327 N. Washington Avenue.

Beide Telephone

MAtzinvtng
in dem Heim

Gebr. Günster,
Nr. SSS?SS? Penn Avenue.

Iol)n A. Schadl,
Allgemeine llcrsiclierung,

NS Aenter Ttraße.

Stadt und County.

DieTelcphonnummerdeS.Wochenblatt-
ist j-tzi23Uft (neues).

Robert C. Keller und George F.

von Walto», N. V>, reichten Donner-
stag eine Applikation sllr einen Freibrief
ein siir Etablirung einer Piano Manu-
faktur Eompanie, die wahrscheinlich hier
Pianos fabriziren wird.

William Woolheater, dessen Wa.
gen im September an Washington Ave-
nue von einem Straßenbahnwagen ge-
troffen und beschädig! wurde, wobei er
abgeschleudert ward und Verletzungen
erhielt, hat Donnerstag gegen dieScran-
ton Railway Kompanie eine Entschädig-
ungsklage sllr t2s.(im eintragen lassen.

Zwei Gefangene im County Ge-
fängniß. Patrick Murphy und Michael
Sullivan, denen man zu einem gewif.
fen Grade vertraute und daher auch eine
bestimmte Freiheit erlaubte, benutzten
Freitag Abend eine sich darbietende Ge-
legenheit, um französischen Abschied zu
nehmen. Sobald ihr Entweichen be-
merkt worden war, machten sich die Be-
amten hinter ihnen her.

Thomas Shotten, der seit sechzehn
lahren den Providence Distrikt in der

Armenbehörde vertrat, reichte Freitag
in der regelmäßigen Versammlung der
Behörde seine Resignation ein, weil er

nach Albany umziehen wird. Es ergab

sich auch in dieser Versammlung, daß
die Behörde an Geldmangel leidet, je-
doch mit den zu erwartenden Steuern
bald wieder etwas Geld im Säckel haben
wird.

Robert Morgan, Andrew Swift
und John Thomas, die Abend» zuvor
den Junkhändler Graß an Penn Avenue
um ein größeres Quantum Metall be-
stahlen, wurden Donnerstag Abend flir
ein gerichtliche« Erscheinen unter je t3<Xl
Bürgschaft gestellt. Morgan gestand
zuletzt, daß er und seine Gefährten den

Diebstahl vollführten. Die Kerle hatten
ihre Eßkessel stehen lassen und diese ga-
ben der Polizei die nöthige Spur, um

ihre Identität festzustellen.

am nächsten Montag Abend halb « Uhr
in seiner Halle das 40. Stiftungsfest

mers feiern, das jedoch nur sllr Mitglie-
der de« Verein» bestimmt ist. Ein ex-
quisite» Menu ist sllr da» Bankett vor-

daß diese Feier aus Mitglieder beschränkt

Bestehen zurllckblicken kann, so sollte da«
gesammle Deutschlhum an der Jubel-

die Mitglieder beschränkt werden.

Für die Sitzung de« Kriminalge-
richts, welche nächsten Montag eröffnet
wird, stehen lbg Fiille zur Verhandlung
aus dem Verzeichniß.

William Fischer mußte Montag
siir sein gerichtliches Erscheinen t3ixi

fälschte Bankanweisungen verausgabte.

John T. Brown, ein Berichter-
statter'der .Scranton Times,- wurde

al« kaufmännischer Abschätzet für ISIO

Achtb. John E. Barrett. Redak.
teur der .Scranton Truth," ist von
den Bärgen des verst. Col. Ripple al«
temporärer Postmeister ernannt worden

und wird wahrscheinlich als solcher amti-
ren, bis ein Nachfolger für Herrn Ripple
ernannt worden ist.

Die Scranton Electric Companie
plant flir das kommende Jahr eine
große centrale KrasterzeugungSstation,
siir welche Tausende von Dollar» aus-
gelegt werden sollen. Das Werk wird

entweder in einer Berstadt oder mögli-
cherweise auch außerhalb der Stadt er-

richtet werden.
Joseph P. O'Malley von Minoo-

ka, der seit mehreren Jahren dortselbst
eine Wirthschaft betrieb, hat am Sam-

Wirthschast an Wyoming Avenue, ?The
Office", käuflich erworben und Mittag»
Besitz davon ergriffen.

Der 34 Jahre alte John Hunold
von Moosic Road, Old Forge, wurde

Dienstag Nacht von John Marmo er-

wird in dein V- MC. A. Auditorium

kosten die Ticket» 75 Cent» und 5 l.lXl.

und Frau Hemberger, sowie Fräulein
Greenwood. sind al» sehr tüchtige Künst-
ler hinreichend bekannt, und Herr Eo-

die u. A. bei A. Eonrad ck Söhne, S4S

Col. E. H. Ripple, der vorletzten

Pult im Postamt saß, ist Freitag Vor-
mittag halb llUhr demselben in seiner
Wohnung an der Ecke von Vine Straße
und Webster Ave»ue erlegen. Durch
Col. Ripple'» Tod verliert Scranton
einen seiner bekanntesten Blirger, denn

sein Wirken al» Mayor, Postmeister
und in Verbindung mit den verschiede-
nen wohlthätigen Instituten der Stadt
war ein reges und hilfreiches und er wird

Revolution von Hessen-Darmstadl nach
Amerika ein und ließen sich in Vuzerne
Eounty nieder. Herr Ripple wurde am
14. Februar 1842 in Mauch Chunk ge-

als dessen Oberst erwählt. Es
überleben ihn die Wittwe, zwei Töchter
und ein Sohn. Die Beisetzung ersolgte
Montag Nachmittag im Dunmore Fried-
hofe und gestaltete sich zu einem impo-
santen Leichenzug, denn Tausende de-
nutzten die Gelegenheit, um dem Ver-

Gründe

Beiträge

Lehrer-Seminar i» Milwauker.
Harry T. Härder tz I 00
Fritz Wagner 1 00

Michael Krämer 50
Charles Graf 1 00
Christ. Paulus 25
Rudolph Scholler 25
Oskar Graf 25
Arbeiter Berein 10 00
Viederkran, 10 (X)

Schlarraffia S IXI
Schwaben Verein 10 00
Germania Verein 10 0«
Badenser Verein 10 (X)
Krieger Verein 10 00
Sängerrunde S (X>

Fred. A. Wagner 10»
John U. Wagner 10»

Zusammen tz 76 25

Soweit sind die gemachten Zeichnn»,
gen recht erfreulich, und manche der bei-

Säckel gegriffen, als ihre Mittel e» er.

laubten. Aber fiir eine Stadt wie
Scranton reicht der Betrag noch lange

nicht au», e» fehlt noch mancher der

zahlreichen Vereine, e« fehlen die Bei-
trage von Hunderten von Privatleuten,
die ein Opfer von einem Dollar oder
weniger bringen könnten und auch gerne
bringen würden, wenn sie nicht zu be-

deutfchen Ehrenverzeichnisse.
Da» ?Deulsch Amerikanische Vehrer-

Seminar" in Milwaukee ist ein Institut

welches Vehrkräsle heranbildet, die fähig

wissenschaftlich zu lehren, respektive in

beiden Sprachen zu unterrichten. All-
jährlich steigt die Nachfrage nach solchen

gestellten Ansorderuiigen, die schon seil
Jahren die au» Vermächtnissen hochher-
ziger Privatpersonen stammenden Ein,

seiner Hauplgruiidsätze?Erhaltung un!

Verbreitung der deutschen Sprache

praktisch handelnd einzutreten, hat dei

Iva», nach der wirklichen oder angegcbe
nen Mitgliederzahl de« Bundes berech
net, einen Betrag von etwa k ux>,o<x
ergeben würde. Die Interessen au<
diesem Kapital würden aller Noth det

Vehrer-Seminar« ein Ende machen.
ES ist leicht gesagt: ?Ich bin eir

Deutscher!" oder »Wir sind ein deut'

scher Verein, Loge oder Gemeinde!'
Wir bestreiten die Berechtigung zu die-
ser Behauptung in allen Fällen, wc
man nicht gewillt ist, zur Bethätigunx

diese» Deutschthum» ein Opfer zu brin-
gen, denn e» heißt ganz richtig: ?An ih-
ren Früchten sollt ihr sie erkennen!"
Sehet die Jrländer, die Italiener, dii

Polen und andere in größerer Anzahl
in diesem Vande vertretenen Völker-
schaften, welche Opfer sie bringen, wai
sie fast spielend und ohne besonder«

in allen VebenSberusen zu seinen Stam-
mesgenossen zählt, sollten nicht einen
lumpigen Fond« von t 100,000 zusam-
men bringen können zur Unterstützung

von un« zur Ehre gereicht?
Hier handelt e« sich nicht um eine

Sache, an der man mit salbungsvollen

schlag Herumklaubern kann, bis kein gu-
te» Härchen mehr drum und dran ist,

diese unsere Forderung ist klipp und

klar und sollte auch dem Einsiiltigsten
verständlich sein, e» handelt sich um

die Unterstützung eine» Institute«, da«

seine Zöglinge und Jünger aussendet
nach allen Staaten, um die deutsche
Sprache zu lehren neben der Sprache
de» Vande«, in welchem wir eine neue

Heimath gefunden. Wer deutsch zu
sein behauptet, der steure sein Scherflein
bei! Jeder Beitrag von zehn Cent«
auswärt« wird dankend angenommen
und darüber öffentlich quittirt.

Fritz Wagner.

Samuel Gomper« ist wieder ein-
stimmig zum Präsidenten der American
Federalion os Vabor gewählt worden.

Wayne Eount«.
HoneSdale.?Samuel Skinner, de,

seit mehreren Jahren zu Torrey, viel
Meilen nördlich von hier wohnte, abei

beabsichtigte, nach Scranton umzu;ie>
hen, wurde Donnerstag Abend nahe bei

George W. Taylor Wohnung getödtet
al« seine Pferde durch ein Automobi
de« Eugene Couilright erschreckt wur,

den/ Der Wagen ward umgeworfen un>
Skinner landete aus dem Kopf, einer
Schädelbruch erhaltend, dem er in eir
paar Minuten erlag.?Herr John Kran?
sen., einer unserer bestbekannten beut,

anhaltendem Unwohlsein im Alter von
82 Jahren gestorben. Er wurde in
Worms, Hessen-Darmstadt, geboren,

kam 1837 mit seinen Eltern nach Aine.
rika und war seit Über 5» Jahren hier
wohnhaft. ES Überleben ihn die Witt-
we, drei Söhne und eine Tochter und
seine Beisetzung erfolgte gestern.?Frau
Henry Artmann wurde Sonntag Nacht
in ihrer Wohnung an Ridge Straße als
Leiche ausgefunden, indem sie einem
Schlaganfall erlegen war. Sie war KS

Jahre alt und es Überleben sie der Gatt«
und mehrere Kinder.?Der betagte Ar-
nold Schwartz, ein langjähriger deut-
scher Biirger, ist in seiner Wohnung

längeren Unwohlsein erlegen. Er wird
von der Wittwe Überlebt.

sia «n Ohio. Stadl loledo,

r a n t z >l d e n e

A W. Gleäson, cff-nilicher Notar.

d e n r » ä S 0,, Toledo, O.
Verlauft von allen Apotdetrrn. 7Se.

Sonaten
Mvend.

Dienstag Abend, 7. Dezember,
B,IS Uhr,

B. M. C. A. Auditorium,

I. Willis Conant, Pianist.
- Ticket«. 75e und Sl, >

DieErste National Bank
von Scranton, Pa.

lk. Ro-rmd-r tSVS.

ssomptroller's Aufforderung-
Condrnfirt.
Geldmittel.

Anleihe» und Di»l°»t>» » z!
Bonds und ander« Sicherheiten. k.ttL,KSö.OB
«ant «edäudt »....

Fällig von 521278>k
»anten und mi, Sieser-

ktZ.tkä,M>.qS

V erbisdlichteite«.
Original «apilal k 2vo.oW.tX>
Be.ahlt »on Smnabmrn um da«

Megenivärliges Kapital.» t,ttiXl,tXX)<X)

U.d"rrschuß <°.rdi.n.). ...» '-A'-UZ
Cireulation t,i)i>t,b9üilt)
Dividende,
vepoßlm 5,7«8,18t.87

ktZ,tkt,oS«.Bg

Zame« «. Linen, Präsiden«.
«eorge L. Dickl-o, Bi-i-Prasident.

Isaae V«». »assirer.
»tdert «. Joe«, «ehiilf« «asßrcr.

»lfted I. Hunt, «ihiils« «asfiree. i

Sicherheit und
Depositor«» dies» Bank gesichert,

und keine vorherige Noti, ist nöthig siirZu-
riickziehung einer Einlage.

Es wird hier Deutsch gesprochen.

Dritte Rational Bank,
Kapital «Svtt.vttv. Ueberschug (»«die»» »I,vov,avv.

Organifirt 187S.
Vereinigten Staaten Dep situm.

Drei Prozent Zinseszinsen bezahlt auf Spareinlagen. ob iroß oder klein.

Offen Samstag Abend« 7 bi« 8 Udr

Denket nicht
»King Midas" Medl ist thener, weit eS ctwaS mehr
kostet; bcffcre Sacken bringe,, immer bessere Preise.

MIMUUMMM

Ou Zlität Groeern üb rallI

Ist eS Eisenwaare »>>ir haben es.

Die legende Henne
Ist die be;ah!k»tde Henne.

Der Geflügelzüchter verlangt Eier, und verlangt sie. wenn die Eier
am Meisten kosten.

Mann Knochen Schneider.

Werks Eiseiikmarrn Companie,
IIS) Washington Avenue.

Bericht über den Zustand der

Tradcrs National Bank,
Am Schluß der Geschäfte,

16. November 19V9.
Comptroller'S Anffordernng.

Geldmittel.

Anleihen und Diskontos »1,682,352.92
Vereinigte Staaten Bonds 25l,oo».00
Bond« und Sicherheiten 542,535.00
Bank Gebäude 279,427.6 g
Baar und sällig von Banken 544,135.28
Fällig vom Ver. Staaten Schatzamt 20,500.0 V

»3,313,950.89

Verbindlichkeiten.
Kapital t 250,000.00
Ueberschuß 325.000.00
Ungetheilte Profite 64,545.58
Cirkulation 246,850.00
Depositen 2,290 755.31
Anzahlungen auf vergrößerte« Kapital und

Ueberschuß 142.800.00
53,319,950.89

Solche, die vorsichtige, zuvorkommende und prompte Auf-
merksamkeit würdigen, sind eingeladen, diese starte Bank ihre
Bank zu machen.

Zohn T. Porter, Präsident. M. Z. «urphh, «assirer.
Z. Z. Zrrmhu, Vize Präsident. «. w. »ilph, Gehils» tkassirer.


